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Auf dem Weg zur 
Auferstehung 

Ab Ostern: 

⑫ Maria von Magdala begegnet den Engeln 
und dem Auferstandenen 

„ Maria aber stand draußen vor dem Grab und 
weinte. Während sie weinte, beugte sie sich in die 
Grabkammer hinein. Da sah sie zwei Engel in 
weißen Gewändern sitzen, den einen dort, wo der 
Kopf, den anderen dort, wo die Füße des 
Leichnams Jesu gelegen hatten. Diese sagten zu 
ihr: Frau, warum weinst du? Sie antwortete 
ihnen: Sie haben meinen Herrn weggenommen 
und ich weiß nicht, wohin sie ihn gelegt 
haben. Als sie das gesagt hatte, wandte sie sich 
um und sah Jesus dastehen, wusste aber nicht, 
dass es Jesus war. Jesus sagte zu ihr: Frau, warum 
weinst du? Wen suchst du? Sie meinte, es sei der 
Gärtner, und sagte zu ihm: Herr, wenn du ihn 
weggebracht hast, sag mir, wohin du ihn gelegt 
hast! Dann will ich ihn holen. Jesus sagte zu ihr: 
Maria! Da wandte sie sich um und sagte auf 
Hebräisch zu ihm: Rabbuni!, das heißt: Meister. 
Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht fest; denn ich 
bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. Geh 
aber zu meinen Brüdern und sag ihnen: Ich gehe 
hinauf zu meinem Vater und eurem Vater, zu 
meinem Gott und eurem Gott. Maria von Magdala 
kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich 
habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was 
er ihr gesagt hatte.“ (Joh 20, 11-17)
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① Jesus zieht nach Jerusalem ein 

 
 „Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt 
zu dir. Er ist sanftmütig und er reitet auf einer 
Eselin und auf einem Fohlen, dem Jungen eines 
Lasttiers. (Mt 21,5)“ 
 

② Jesus feiert mit den Aposteln das Letzte 
Abendmahl 

„Geht in die Stadt zu dem und sagt zu ihm: Der 
Meister lässt dir sagen: Meine Zeit ist da; bei dir 
will ich mit meinen Jüngern das Paschamahl 
feiern. Die Jünger taten, wie Jesus ihnen 
aufgetragen hatte und bereiteten das 
Paschamahl vor (Mt 26, 18-19)“ 

③ Jesus betet im Garten 

„Und er sagte zu ihnen: Meine Seele ist zu Tode 
betrübt. Bleibt hier und wacht mit mir! Und er 
ging ein Stück weiter, warf sich auf sein Gesicht 
und betete. Und er ging zu den Jüngern zurück 
und fand sie schlafend. (Mt 26, 28-39a;40a) 

④ Jesus wird zum Tode verurteilt 

„Als Pilatus sah, dass er nichts erreichte, sondern 
dass der Tumult immer größer wurde, ließ er 
Wasser bringen und wusch sich vor allen Leuten 
die Hände und sagte: Ich bin unschuldig am Blut 
dieses Menschen. Das ist Eure Sache! Darauf ließ 
er Barabbas frei, Jesus aber ließ er geißeln und 
lieferte ihn aus zur Kreuzigung“ (Mt 27, 24.26) 

⑤ + ⑥ Jesus wird gegeißelt, mit Dornen 
gekrönt und von den Soldaten verspottet 

„Darauf nahm Pilatus Jesus und ließ in geißeln. 
Die Soldaten flochten einen Kranz aus Dornen; 
den setzten sie ihm auf das Haupt und legten ihm 
einen purpurroten Mantel um. Sie traten an ihn 
heran und sagten: Sei gegrüßt, König der Juden! 
Und sie schlugen ihm ins Gesicht. (Joh 19, 1-3) 

 

 

⑦ Jesus wird das Kreuz aufgeladen und 
begegnet der Veronika 

„Da lieferte er ihnen Jesus aus, damit er 
gekreuzigt würde. Sie übernahmen Jesus. Und er 
selbst trug das Kreuz und ging hinaus zur 
sogenannten Schädelstätte, die auf Hebräisch 
Golgotha heißt.“ (Joh, 19, 16-17) 

⑧ Jesus fällt unter dem Kreuz 

„Aber er hat unsere Krankheit getragen und 
unsere Schmerzen auf sich geladen. Wir meinten, 
er sei von Gott geschlagen, von ihm getroffen und 
gebeugt. Doch er wurde durchbohrt wegen 
unserer Vergehen, wegen unserer Sünden 
zermalmt. Zu unserem Heil lag die Züchtigung 
auf ihm, durch seine Wunden sind wir geheilt. 
Wir hatten uns alle veriirt wie Schafe, jeder ging 
für sich seinen Weg. Doch der HERR ließ auf uns 
treffen die Schuld von uns allen.“ (Jes 53, 4-6) 

⑨ Jesus wird neben den Schächern 
gekreuzigt 

„Dort kreuzigten sie ihn und mit ihm zwei andere, 
auf jeder Seite einen, in der Mitte aber Jesus. 
Pilatus ließ auch eine Tafel anfertigen und oben 
am Kreuz befestigen; die Inschrift lautete: Jesus 
von Nazaret, der König der Juden. 20 Diese Tafel 

lasen viele Juden, weil der Platz, wo Jesus 
gekreuzigt wurde, nahe bei der Stadt lag. Die 
Inschrift war hebräisch, lateinisch und griechisch 
abgefasst. Da sagten die Hohepriester der Juden 
zu Pilatus: Schreib nicht: Der König der Juden, 
sondern dass er gesagt hat: Ich bin der König der 
Juden.  Pilatus antwortete: Was ich geschrieben 
habe, habe ich geschrieben.“ (Joh 18-22) 

⑩ + ⑪ Jesu Leib wird vom Kreuz 
genommen und begraben 

Da es Rüsttag war, der Tag vor dem Sabbat, und 
es schon Abend wurde, ging Josef von Arimathäa, 
ein vornehmes Mitglied des Hohen Rats, der auch 
auf das Reich Gottes wartete, zu Pilatus und 
wagte es, um den Leichnam Jesu zu bitten. Pilatus 
war überrascht, als er hörte, dass Jesus schon tot 
sei. Er ließ den Hauptmann kommen und fragte 
ihn, ob Jesus bereits gestorben sei. Als er es vom 
Hauptmann erfahren hatte, überließ er Josef den 
Leichnam. Josef kaufte ein Leinentuch, nahm 
Jesus vom Kreuz, wickelte ihn in das Tuch und legte ihn 
in ein Grab, das in einen Felsen gehauen war. Dann 
wälzte er einen Stein vor den Eingang des Grabes. Maria 
aus Magdala aber und Maria, die Mutter des Joses, 
beobachteten, wohin er gelegt wurde.“ (Mk 15, 42-46) 

 

 

 


